
##8,AGROKEMIJA,J:NJ 



# N N K a t e c h i s m u s d e r A g r i k u l t u r c h e m i e 

Von 

Dr. #AAE. Wildt 
Dirigent der agrilulturchem. Versuchsstation qßofcit. Њ f S I 

^ / 

#ZZSechste Auflage, 
neu bearbeitet unter Venufcung der fünften Auftage von § amm§ „Katechismus 

der Actcrßauchemie, der Vodenfitnbe und ЗМшдегГеђге". 

да 41 in den %cxt gebrntöten ^Kßbifdmtgen. 

#MMLeipzig #PPVerlagsbuchhandlung von J. J. Weber 

#GG1884 



V o r w o r t 

eitenS ber Verlagsbuchhandlung Würbe mir ber 
üBunfch ausgesprochen, ben ®atechiSmuS ber 

Ackerbaischemie öon Hamm, beffen leiste Auflage im 
Sichre 1871 erschienen ist, neu zu bearbeiten und zu 
Oervollständigen. Sch habe mich dieSem Auftrage um 
So lieber unterzogen, als mir iit meiner amtlichen 
^hätigleit baS gelten eines Solchen, möglichft kurz 
gefaßten unb überfichtlichen, bem heutigen ©taube ber 
SSiffenschaft entfprechenben Buches oftmals fühlbar 
würbe. 92scht, baß eS uns an Sehrbüchern ber Agrikultur* 
chemie mangelte, wir beschert ja beren ganz vorzügliche 
unb ist in biefer Dichtung bie deutfche Sitteratur wohl 
bie reichhaltigste öon allen, aber alle bie Vorhanbenen 
oerlangen ein eingehenbereS (Studium unb eS fällt bem 
Sanbwirt Schwer, Wenn chrn plötzlich eine F rage auf* 
taucht, gleich diejenige ©teile beS in feinem BeSch 
befindlichen SSerkeS aufzufinden, Welche er fucht. Daher 
bie große Anzahl öon Anfragen, bie jährlich feitenS 
ber Sündfoirte an die Vorstände der BerfuchSftationen 
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gerichtet werden und deren Beantwortung einen großen 
Steil der Arbeitskraft derfelben abforbiert. 

Gerade für eine schnelle Orientierung über irgend 
einen begrenzten Gegenstand ist aber die gorm des 
ÄatechiSmuS, man mag Sonst Vieles gegen dtefelbe ein* 
Zuwenden haben, eine fel)r zweckmäßige, Wol)l ebenfo 
geeignet, wie zum Studium für den Anfänger und 
den einfachen Sandmann, denen eS an Übung fel)lt, 
wifSenSchaftlichen Stoff in zusammenhangender Dar* 
ftellungSWeiSe ohne Ermüdung zu Verfolgen und denen 
die neue Frage einen erwünschten 9M)epunft für die 
GeifteSthätigkeit gewährt. 

Deshalb möchte ich den SeferkreiS des SBerkchenS 
nicht, wie dies als hauptfächlicher $№& der früheren 
Auflagen hingestellt war, befchränkt wiffen auf den kleinen 
Sandwirt, Welchem eS an Gelegenheit mangelte, fich 
erheblichere wissenschaftliche Kenntnisse anzueignen, und 
auf den Schüler, dem daS Buch in erster Sinie 
Zur SJepetition des in der Schute gehörten dienen foll, 
fondern auch der wissenschaftlich Vorgebildete Sandwirt 
wird, fo hoffe ich, Wenn chm im Drange feiner praktischen 
%hätigteit eine schnelle und kurzgefaßte Auskunft über 
irgend einen chm im Betriebe feiner SBirtfchaft auf* 
gestoßenen Gegenftand erWünScht ist, nicht Vergeblich 
das Büchlein zu Sftate ziehen. 

Bezüglich der (Einteilung des SSerschenS und der 
Auswahl deS Stoffes habe ich mich an die letzte 
Bearbeitung gehalten. Freilich haben, mit Ausnahme 
des rein chemischen Seiles, Welcher nur in tne|r un* 
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wefentlichen fünften Veränderungen erlitten f)at, alle 
Abschnitte eine gumteil tiefgehende Umarbeitung erfahren 
unb mehrere, fo die Kapitel über die ©efe£e der 
Pflanzenernährung, wie die über tierische Ernährung 
und Fütterung, find Vollständig neu |mzugefommen, 
wodurch das Buch den doppelten Umfang erlangt 
hat; aber eS ist dteS eigentlich nur eine F°l9e 

ber ungeheuren Fortfchrttte ber Agrifulturchemie in 
ben legten fünfzehn Sahren, durch die namentlich für 
bie FütterungSlehre erst wiffenfchaftliche ©rundlageit 
gewonnen wurden. 

Auch den populären Son der Dar ftellungS Weife 
habe ich beibehalten, jedoch nicht den ©ebrauch der 
Fremdwörter So ängstlich Vermieden, als dies in den 
früheren Auflagen geschah- Sch ging dabei öon der 
Auffassung aus, daß ein großer Seil der hier in Frage 
ftel)enden Frembwörter fich bereits Vollständig ein= 
gebürgert hat und auch dem lleinen Sandmann geläufig 
geworden ist, und daß, Wo dies nicht der Fall ist, eS 
fich mehr empfiehlt, durch Bemchung der Fremdwörter 
den Sefer mit denSelbeit befaitnt zu machen, als den 
Berfuch zu unternehmen, durch deutfche SBÖrter einen, 
meist doch nur ungenügenden (Srfajj z u Schaffen. 

Die zur bessern Verdeutlichung deS Stentes dienenden 
Abbildungen find fämtlich neu ausgeführt und hat 
dafür, fowie für die Ausstattung deS ganzen 
Blerichens die Verlagsbuchhandlung nicht allein 
meinen, fondent gewiß auch den Dan! aller Sefer 
Verdient. 
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©о Wünsche ich denn, daß jeder, der das Buch 
Zur Hand nimmt, darin das finden möge, WaS er 
Sucht, die landwirtschaftliche fügend und der für feine 
weitere Ausbildung beftrebte Bauernstand Belehrung, 
der wissenschaftlich gebildete Sandwirt aber fchnelle unb 
befriedigende Auskunft auf feine Fragen. 

i?ofen, im Februar 1884. 

Eugen MDildt. 
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